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Armee

Der Masterplan als ein Werkzeug
der Streitkräfteentwicklung
In Wirtschaft und Politik bezeichnet der Begriff Masterplan eine
Übersicht über die geplanten einzelnen Schritte und Meilensteine
zur Umsetzung einer Strategie oder zur Erreichung eines
strategischen Zieles. Seit im Departementsbereich Verteidigung (V) der
Prozess der Streitkräfte- und Unternehmensentwicklung auf
einem fähigkeitsorientierten Ansatz basiert, verfügt das V über
einen Masterplan.

Andreas Bölsterli

Der Masterplan ist ein jährlicher,
integraler Planungsprozess, der das

Gleichgewicht zwischen den Zielen
(Armeeauftrag), den Leistungen für die
Grundbereitschaft sowie den Einsätzen und
Mitteln (Personal und Finanzen) aufzeigen

soll. Seine Wirkung erstreckt sich

jeweils auf acht Jahre (im Falle des

Masterplanes 2008 also bis 2015).

Fähigkeitsorientierte
Streitkräfteplanung

Der Prozess der Streitkräfteentwicklung

basiert auf einem fähigkeitsorientierten

Ansatz. Durch den kontinuierlichen

Abgleich zwischen zu erreichenden

DerMasterplan-Prozess harmonisiert im

Bereich Material die RUstungsplanung.
Das jährliche RUstungsprogramm wird aus

dieser Rüstungsplanung abgeleitet.

Zielen (SOLL-Fähigkeiten) und dem
aktuellen Zustand (IST-Fähigkeiten) können

Fähigkeitslücken abgeleitet werden.
Anschliessend werden zu deren Deckung
Massnahmen in den Bereichen Doktrin,
Unternehmen, Organisation, Ausbildung,
Material und Personal (DOUAMP)
eingeleitet. Dabei bilden Ressourcenvorgaben

und das Leistungsprofil der Armee

wichtige Rahmenbedingungen.
Fähigkeitslücken können nach Massgabe der

vorgenannten Rahmenbedingungen
bewusst in Kauf genommen und über das

Risikomanagement gehandhabt werden.
Die fähigkeitsorientierte Planung
verknüpft Ziele, Leistungen und Mittel
miteinander und nutzt dabei Chancen für
Effektivität und Effizienz. Insgesamt sind
im Masterplan 2008 134 Fähigkeitslücken

ausgewiesen. Eine umfassende

Bearbeitung aller Massnahmen zur Schliessung

der Lücken ist jedoch aus

Ressourcengründen (Personal, Finanzen) nicht
möglich.

Fähigkeit«-
Kategorie

Logistik

Schutz/
Tarnung

Investitionsschwergewichte nach Fähigkeit
Jahr

2007 2008

FQhrungsprozesse

Führungsmittel

2012 2013 2014

Führungsprozesse

Führungsmittel

'nfbnnations-/Nachrichton-BGSchaffung1 Auswertung. Verbreitung

Nach- und Rückschub, Instandhaltung, Sanität

Schutz
Wrfu,Gt

Minen- IFF,
räumung Fz PSO

Taktische Mobilität

Waffen-Wirkung inkl. Ausbildung

Strategische Beurteilung

Anlässlich einer jährlich von der

Armeeführung durchgeführten strategischen

Beurteilung (Strategie Check)
werden Veränderungen der Rahmenbedingungen

erfasst, beurteilt und an integral

abgestimmte Vorgaben in den Bereichen

Doktrin, Unternehmen, Organisation,

Ausbildung, Material/Infrastruktur/Informatik

und Personal angepasst.
Die folgenden vier Punkte sind wesentliche

Aspekte dieser Vorgaben für den

Masterplan 2008:
• Ausrichtung der Fähigkeiten auf die

wahrscheinlichsten Einsätze, Existenz-
und Raumsicherungsoperationen;

• die Quote der Rüstungsausgaben
gegenüber den Betriebsausgaben ist
zwischen 30-40 % zu stabilisieren;

• Aufgaben, welche nicht zum Kernbereich

der Armee gehören, können
ausgelagert werden;

• die Risikobereitschaft für Fähigkeitslücken

ist adäquat zur Vorbereitungszeit
der daraus resultierenden Leistung.

Masterplan-Prozess

Zusammen mit den identifizierten
Fähigkeitslücken bilden diese strategischen
Vorgaben den Input für den
Masterplan-Prozess. Dieser überträgt nun die

langfristigen Vorgaben aus dem Strate-

gieplanungsprozess Verteidigung auf die

aus den Fähigkeitslücken abgeleiteten,
kürzerfristigen, integral abgestimmten
Massnahmen in den Bereichen Doktrin,
Unternehmen, Organisation, Ausbildung,

Material / Immobilien / Informatik

und Personal (DOUAMP). Damit
ist ein vollständig durchgängiger Prozess

vorhanden. Die jährliche Überarbeitung
gewährleistet mit der rollenden Abstim-
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Armee

mung zwischen Planungsvorgaben und
-ergebnissen kohärente Umsetzungsergebnisse

und schafft Transparenz sowie

Planungssicherheit. Der Masterplan
berücksichtig alle für die Streitkräfteplanung

relevanten investiven und betrieblichen

Budgets. Dadurch werden die
Sach- und Finanzplanungen für den
gesamten Departementsbereich Verteidigung

mittelfristig abgestimmt. Er schafft

so eine integrale Gesamtsicht über die in
den nächsten acht Jahren umzusetzenden
Massnahmen. Damit ist der Masterplan
auch ein wichtiges Instrument für die

Harmonisierung strategischer Vorgaben
(Ziele), der dazu erforderlicher Fähigkeiten

bzw. der dafür verfügbaren
Ressourcen sowie der Wahrung des

Gleichgewichts zwischen diesen Faktoren.

Umsetzung

Der SOLL-IST Abgleich zwischen den

Fähigkeiten stellt zusammen mit der

Priorisierung nach verschiedenen Kriterien

(Risiko, Strategiebeitrag, Nutzen)
sicher, dass nur Massnahmen umgesetzt
werden, die notwendig sind. Im Bereich

Material kann die Armee also nicht
einfach etwas beliebiges beschaffen. Basierend

auf dem, was sie kann, muss sie

ihre künftigen Leistungen definieren.
Weil die Betriebskosten nicht zu hoch
werden dürfen, muss auch verzichtet
werden. Es macht keinen Sinn, qualitativ

hervorragendes Material zu beschaffen,

das aus Kostengründen nicht
betrieben werden kann. Auf der
Materialschiene führt die Umsetzung des

Masterplanes zur Rüstungsplanung. Das

jährliche Rüstungsprogramm wird
daraus abgeleitet.

Masterplan 2008

Die finanziellen Rahmenbedingungen
haben sich aufgrund der Probleme

bei der logistischen Leistungserbringung
und durch die Aufgabenüberprüfung
des Bundes noch einmal verschlechtert.
Die weiteren, absehbaren Budgetkürzungen

können nur über eine Reduktion

der geplanten Rüstungsausgaben
aufgefangen werden. Weil deshalb

Fähigkeitslücken nicht, oder erst zu einem

späteren Zeitpunkt geschlossen werden

können, verschlechtert sich das geplante
Leistungsniveau der Armee und die

Risikoabdeckung bezogen auf die
Armeeaufträge nimmt ab.

Bedeutung des Masterplans

Der Masterplan-Prozess sowie der

Masterplan als Produkt desselben
haben in den letzten Jahren zunehmend
an Format und Bedeutung gewonnen.
Im komplexen und durch stete
Veränderungen der Rahmenbedingungen
gekennzeichneten Planungsumfeld ist der

Masterplan ein unverzichtbares Mittel,
um den Überblick zu wahren und nötige

Korrekturen der Streitkräfteentwicklung

integral abgestützt und im Bewusstsein

des damit eingegangenen Risikos
vornehmen zu können.
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